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Zusammenfassung 

Die Dominanz der englischen Sprache in Algerien ist ein wichtiger Aspekt der 

modernen sozio-politischen und kulturellen Landschaft des Landes. Als ehemalige 

französische Kolonie, in der Französisch traditionell die vorherrschende Sprache war, 

hat Algerien in den letzten Jahrzehnten eine zunehmende Präsenz des Englischen 

erlebt, insbesondere in den Bereichen Bildung, Wirtschaft und internationale 

Diplomatie. Diese sprachliche Verschiebung hat tiefgreifende Auswirkungen auf die 

sprachlichen Identitäten und die kulturelle Vielfalt des Landes. Englisch wird oft als 

Symbol für Globalisierung und Modernität wahrgenommen, was zu einer 

Umstrukturierung der sozialen Normen und Identitäten führt. Auf der anderen Seite 

entstehen Spannungen zwischen den verschiedenen Sprachgemeinschaften - 

Arabisch, Berberisch und Französisch - die um ihren Platz in der nationalen Identität 

kämpfen. Die Studie beleuchtet die soziopolitischen Dynamiken hinter der 

Verbreitung des Englischen und die damit verbundenen Herausforderungen für die 

algerische Gesellschaft, insbesondere im Hinblick auf den Erhalt der kulturellen 

Vielfalt und die Bewahrung traditioneller Identitäten. Ziel ist es, die sozio-politischen 

Auswirkungen der zunehmenden Dominanz des Englischen in Algerien auf die 

sprachliche Identität und kulturelle Vielfalt zu analysieren. Es wird untersucht, wie 

der Aufstieg des Englischen die nationalen Sprachen (Arabisch und Berberisch) und 

das gesellschaftliche Verständnis von kultureller Identität beeinflusst.  

Schlüsselwörter: Englische Dominanz, sprachliche Identität, kulturelle Vielfalt, 

soziopolitische Auswirkungen, internationale Kommunikation 
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Abstract 

The dominance of English in Algeria is an important aspect of the country's modern 

socio-political and cultural landscape. As a former French colony where French was 

traditionally the dominant language, Algeria has seen an increasing presence of 

English in recent decades, particularly in the fields of education, business and 

international diplomacy. This linguistic shift has had a profound impact on the 

country's linguistic identities and cultural diversity. English is often perceived as a 

symbol of globalisation and modernity, leading to a restructuring of social norms and 

identities. On the other hand, tensions are emerging between the different linguistic 

communities - Arabic, Berber and French - as they struggle for their place in the 

national identity. The study sheds light on the socio-political dynamics behind the 

spread of English and the challenges it poses for Algerian society, particularly in 

terms of maintaining cultural diversity and preserving traditional identities.The aim is 

to analyse the socio-political impact of the increasing dominance of English in 

Algeria on linguistic identity and cultural diversity. It will analyse how the rise of 

English affects the national languages (Arabic and Berber) and the social 

understanding of cultural identity.  

Keywords: English dominance, linguistic identity, cultural diversity, socio-political 

implications, international communication 

1. Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten hat sich Englisch weltweit als Lingua Franca etabliert, 

insbesondere in den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Diplomatie. Auch 

Algerien, ein Land mit großer sprachlicher und kultureller Vielfalt, ist von dieser 

globalen Entwicklung betroffen. Als ehemalige französische Kolonie verfügt Algerien 

über eine komplexe Sprachenlandschaft, in der Arabisch, Berberisch und Französisch 

traditionell die Hauptsprachen sind. In den letzten Jahren ist jedoch ein zunehmender 

Trend zur Verwendung der englischen Sprache zu beobachten, insbesondere im 

akademischen und beruflichen Bereich. Dieser Wandel hat nicht nur praktische, 

sondern auch tiefgreifende soziopolitische Auswirkungen auf die algerische 

Gesellschaft. Die zunehmende Dominanz des Englischen stellt eine Herausforderung 

für die sprachliche Identität des Landes dar und wirft Fragen nach dem Erhalt der 

kulturellen Vielfalt auf. Während Englisch als Schlüssel zur internationalen 

Kommunikation und als Symbol für Modernität und Globalisierung gilt, birgt der 

Sprachwandel auch die Gefahr der Marginalisierung traditioneller Sprachen und 

Kulturen.  

Vor diesem Hintergrund ist es von entscheidender Bedeutung, die soziokulturellen 

und politischen Auswirkungen dieser Entwicklung zu untersuchen, um ein besseres 

Verständnis der dynamischen Wechselwirkung zwischen Sprache, Identität und 

Gesellschaft in Algerien zu erlangen. Das übergeordnete Ziel dieser Studie ist es, die 

Auswirkungen der zunehmenden Dominanz der englischen Sprache in Algerien auf 
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die sprachliche und kulturelle Identität zu analysieren und zu verstehen. Dabei werden 

verschiedene Dimensionen dieses Wandels beleuchtet, die sowohl soziale als auch 

politische und wirtschaftliche Auswirkungen umfassen. Im Einzelnen sollen folgende 

Ziele erreicht werden: Zu verstehen, wie die Einführung und Verbreitung der 

englischen dies für die traditionellen Sprachen (Arabisch und Berberisch) hat. 

Untersuchung der politischen und sozialen Faktoren, die zur Förderung des 

Englischen in Algerien beigetragen haben. Zu verstehen, wie die staatliche 

Sprachpolitik und die globale Positionierung Algeriens als Nation den Trend zum 

Englischen beeinflussen. Um die oben genannten Ziele zu erreichen, wird die 

Untersuchung von einer Reihe spezifischer Fragen begleitet, die dazu beitragen 

sollen, ein umfassendes Bild der soziolinguistischen und kulturellen Dynamiken zu 

zeichnen: In welchen gesellschaftlichen Bereichen (z.B. Bildung, Medien, Wirtschaft) 

ist der Einfluss des Englischen am stärksten? Wie verändert die zunehmende Präsenz 

des Englischen die Sprachidentität in Algerien? Welche Auswirkungen hat die 

Dominanz der englischen Sprache auf die kulturelle Vielfalt und das kulturelle Erbe 

Algeriens? 

2. Historischer Kontext und sprachliche Diversität in Algerien 

Algerien ist ein mehrsprachiges Land mit einer komplexen Sprachenlandschaft, in der 

Arabisch, Berberisch und Französisch eine zentrale Rolle spielen. In den letzten 

Jahren hat sich jedoch Englisch zu einer Schlüsselkompetenz entwickelt, vor allem in 

den Bereichen Bildung, Wirtschaft und internationale Kommunikation. - Arabisch 

und Berberisch als offizielle Sprachen: Die algerische Verfassung erkennt sowohl 

Arabisch als auch Berberisch als Amtssprachen an. Arabisch ist die vorherrschende 

Sprache in der Regierung, im Bildungssystem und in den Medien, während 

Berberisch, obwohl offiziell anerkannt, in einigen Regionen stärker verbreitet ist als 

in anderen. Die kulturelle und sprachliche Bedeutung dieser beiden Sprachen ist nach 

wie vor zentral für die nationale Identität Algeriens. (In den letzten Jahren hat die 

englische Sprache in Algerien jedoch an Bedeutung gewonnen, insbesondere in den 

Bereichen Bildung, Wissenschaft und Wirtschaft. Dieser Trend ist nicht nur eine 

Reaktion auf die Globalisierung, sondern auch ein strategisches Element, um sich 

international besser zu vernetzen und den Zugang zu internationalen Märkten und 

Institutionen zu erleichtern. (Boudraa, 2014:24).   

2.1. Die englische Sprache auf dem Vormarsch 

Die englische Sprache hat sich an vielen algerischen Universitäten und 

Bildungseinrichtungen als Schlüsselkompetenz etabliert. Vor allem in den 

naturwissenschaftlichen, technischen und wirtschaftswissenschaftlichen Fächern wird 

Englisch zunehmend als Lingua Franca verwendet. Englische Fachtermini und 

wissenschaftliche Literatur dominieren häufig die akademische Welt, so dass 

Englisch zu einer Voraussetzung für akademischen und beruflichen Erfolg geworden 

ist. 
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Auch in den sozialen Medien, in der internationalen Geschäftswelt und in globalen 

politischen Foren ist Englisch unverzichtbar geworden. Junge Algerier, insbesondere 

in städtischen Gebieten, wenden sich zunehmend der englischen Sprache zu, um mit 

der Welt in Kontakt zu bleiben und ihre beruflichen Chancen zu verbessern. Englisch 

ist für viele nicht nur eine Fremdsprache, sondern auch ein Statussymbol und eine 

Möglichkeit, Teil einer globalisierten Welt zu sein. Die Bedeutung der englischen 

Sprache in der algerischen Gesellschaft hat in den letzten Jahrzehnten aufgrund 

verschiedener Faktoren stetig zugenommen. Insbesondere die zunehmende 

Globalisierung, die internationale politische und wirtschaftliche Vernetzung sowie die 

wachsende Bedeutung der englischen Sprache in den Bereichen Wissenschaft, 

Technologie und Wirtschaft haben dazu geführt, dass Englisch als 

Schlüsselqualifikation in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen angesehen wird 

( Djemaa Bouhired,2016:96) 

2.2 Kulturelle Bedeutung und Wahrnehmung 

Das Englische wird auch als eine Sprache der Modernität, der Globalisierung und der 

westlichen Kultur wahrgenommen. Insbesondere jüngere Generationen sehen 

Englisch oft als ein Symbol für Fortschritt und internationale Verbundenheit. In den 

Medien, sozialen Netzwerken und in der Popkultur ist Englisch die vorherrschende 

Sprache, was zur Schaffung einer kulturellen Kluft führen kann: zwischen denen, die 

Zugang zu dieser globalen Kultur haben, und denen, die nicht über die notwendigen 

Sprachkenntnisse verfügen. 

Dieser Wandel hin zu Englisch als lingua franca führt jedoch auch zu einer 

Bedrohung für die algerische kulturelle Identität. Viele befürchten, dass die 

zunehmende Verbreitung der englischen Sprache die algerischen Sprachen, 

insbesondere Arabisch und Berberisch, marginalisieren könnte. Die Wahrnehmung 

des Englischen als Sprache der modernen Welt könnte auch dazu führen, dass 

traditionelle und lokale Kulturen als weniger wertvoll oder rückständig angesehen 

werden. 

3. Sozio-politische Auswirkungen auf sprachliche Identitäten 

Die zunehmende Verbreitung des Englischen in Algerien hat weitreichende sozio-

politische Auswirkungen, insbesondere auf die sprachliche Identität der Bevölkerung. 

Seit seiner Unabhängigkeit hat das Land große Anstrengungen unternommen, um 

Arabisch und Berber als zentrale Bestandteile seiner kulturellen Identität zu stärken. 

Der Aufstieg des Englischen könnte jedoch die Dominanz dieser beiden Sprachen 

gefährden und eine neue Sprachhierarchie schaffen. Viele Algerier befürchten, dass 

Englisch als „globalisierte“ Sprache die traditionellen Sprachen des Landes an den 

Rand drängen könnte. Vor allem die ältere Generation und die ländliche Bevölkerung 

sehen in der zunehmenden Verbreitung des Englischen eine Bedrohung für die 

kulturelle Identität Algeriens. Die arabische Sprache, die eng mit der nationalen 

Identität und dem Islam verbunden ist, könnte durch den zunehmenden Einfluss des 
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Englischen an Bedeutung verlieren. 

Ein weiteres soziales Problem entsteht, wenn Englisch als „Sprache der Elite“ 

angesehen wird. In einem Land mit großen sozialen und wirtschaftlichen 

Ungleichgewichten bedeutet der Zugang zu Englisch für viele Menschen den Zugang 

zu höherer Bildung und besseren Berufschancen. Dies kann zu einer Spaltung der 

Gesellschaft führen, in der diejenigen, die Englisch sprechen, eine privilegierte 

Position einnehmen, während diejenigen, die dies nicht können, benachteiligt werden. 

(Hassan R, 2010:102) 

3.1 Bildungssystem und der Aufstieg des Englischen 

In den letzten Jahrzehnten hat sich die algerische Regierung verstärkt bemüht, 

Englisch in das Bildungssystem zu integrieren, vor allem in den Bereichen 

Ingenieurwesen, Medizin, Technologie und Wirtschaft. Während Arabisch und 

Französisch weiterhin dominieren, hat Englisch in den höheren 

Bildungseinrichtungen zunehmend an Bedeutung gewonnen. Der Englischunterricht 

wird früh eingeführt, und viele wissenschaftliche und technische Programme an 

Universitäten werden mittlerweile auf Englisch angeboten, um den internationalen 

akademischen Standards zu entsprechen. 

3.2 Die politische Dimension der Sprachwahl 

In der internationalen Diplomatie und Wirtschaft spielt Englisch eine zunehmend 

zentrale Rolle. Algerien als aufstrebende Wirtschaftsnation sieht im Englischen ein 

Schlüsselwerkzeug, um auf internationaler Ebene wettbewerbsfähig zu bleiben. Die 

Regierung und große Unternehmen fördern daher die englische Sprachkompetenz, um 

sich global besser positionieren zu können. Gleichzeitig führt dies zu einem 

Spannungsfeld, da es zu Fragen der nationalen Identität und der sprachlichen 

Souveränität kommt. Die politische Debatte über die Rolle des Englischen stellt die 

Frage, inwieweit die englische Sprache nicht nur als Werkzeug der internationalen 

Integration dient, sondern auch als Symbol für westliche kulturelle und 

wirtschaftliche Einflussnahme. 

3.3 Politische Implikationen 

Aus politischer Sicht stellt der Aufstieg des Englischen in Algerien auch eine 

Herausforderung für die Regierung dar. Einerseits wird Englisch als Instrument zur 

internationalen Vernetzung und zur Verbesserung der wirtschaftlichen und politischen 

Beziehungen zu anderen Ländern gesehen. Andererseits könnte die wachsende 

Bedeutung des Englischen als Symbol des Westens und der Globalisierung politische 

Spannungen im Land verstärken, insbesondere bei konservativen Kräften, die dem 

Einfluss des Westens kritisch gegenüberstehen. 

Die Frage, welche Sprache in der Verwaltung, im Bildungswesen und in den Medien 

vorherrschen soll, ist in Algerien nach wie vor umstritten. Die Regierung steht vor der 

Herausforderung, eine Balance zwischen der Förderung von Englisch als globaler 

Verkehrssprache und der Bewahrung der kulturellen und sprachlichen Identität des 
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Landes zu finden.  

3.4 Auswirkungen auf die kulturelle Diversität 

Die Dominanz der englischen Sprache könnte auch Auswirkungen auf die kulturelle 

Vielfalt Algeriens haben. Algerien ist ein multikulturelles Land mit einer reichen 

Geschichte, in der sich arabische, berberische und französische Einflüsse vermischt 

haben. Die Sprachenlandschaft des Landes spiegelt diese kulturelle Vielfalt wider. 

Durch die zunehmende Dominanz der englischen Sprache in Bildung, Wissenschaft 

und Medien droht diese kulturelle Vielfalt in den Hintergrund zu treten. 

Berberische und arabische Traditionen, Literatur und Kunst könnten weniger 

Beachtung finden, wenn Englisch als die bevorzugte Sprache in akademischen und 

kulturellen Kreisen angesehen wird. Die junge Generation, die Englisch zunehmend 

als Schlüssel zur globalen Kommunikation betrachtet, könnte sich von traditionellen 

Werten und Praktiken entfremden. 

4. Die Auswirkungen des Englischaufstiegs auf die algerische Gesellschaft: Eine 

Analyse der sozialen Mobilität 

In den letzten Jahren hat Englisch als globale Verkehrssprache nicht nur in der 

internationalen Kommunikation, sondern auch in vielen Ländern, darunter Algerien, 

an Bedeutung gewonnen. Besonders auffällig ist die Rolle des Englischen für die 

soziale Mobilität. Englischkenntnisse werden zunehmend als Schlüssel für berufliche 

und akademische Karrieren angesehen. Junge Algerier, die Englisch beherrschen, 

haben bessere Chancen, an internationalen Universitäten zu studieren oder in 

multinationalen Unternehmen zu arbeiten. Das Zusammentreffen der englischen 

Sprache mit der lokalen Kultur hat jedoch auch seine Schattenseiten. 

Während die Mittelschicht und die städtischen Gebiete zunehmend von den Vorteilen 

der englischen Sprache profitieren, gibt es eine deutliche soziale Kluft zwischen 

denen, die Englisch sprechen, und denen, die es nicht können. In ländlichen Gebieten 

und ärmeren Stadtvierteln bleibt Englisch weitgehend unzugänglich, was zu einer 

Vertiefung der sozialen Ungleichheiten führt und die bestehenden 

Klassenunterschiede in Algerien noch verstärken könnte. (Benrabah, 2007:91)  

4.1 Sprachen im Konflikt: Arabisch, Berber und Englisch in der algerischen 

Bildungspolitik 

Algerien hat eine multilinguale Gesellschaft, in der Arabisch, Berberisch und 

Französisch traditionell eine wichtige Rolle spielen. Seit der Unabhängigkeit im Jahr 

1962 versucht das Land, sich von der kolonialen Vergangenheit zu befreien, und hat 

Arabisch und Berber als offizielle Sprachen eingeführt. Diese Bemühungen zur 

Arabisierung und Berberisierung, die eine Rückbesinnung auf die nationale Identität 

und Kultur darstellt, stehen jedoch in direktem Wettbewerb mit der zunehmenden 

Präsenz des Englischen. 

In der algerischen Bildungspolitik hat Englisch als Sprache der Zukunft an Einfluss 

gewonnen, insbesondere in den Wissenschaften, der Technik und den internationalen 



Revue  TAALIMIA 

  ISSN:     2170-1717 
EISSN   2602-6015 

Bd: 15  /  N°: 02 (2025), p 1288 - 1300 

 

1294 

Beziehungen. Diese Entwicklung stellt eine Herausforderung für die Bemühungen 

dar, die arabische und berberische Identität zu stärken, und könnte langfristig das 

kulturelle Erbe und die sprachliche Vielfalt des Landes gefährden. Die Einführung 

des Englischen in den Lehrplänen könnte zu einer Unterdrückung der traditionellen 

Sprachen führen, die eine zentrale Rolle im kulturellen Leben der Algerier spielen. 

4.2 Berberische Sprachen und ihre Zukunft in einem englisch dominierten 

Algerien 

Die Berbersprachen, die nach der arabischen Sprache die wichtigste sprachliche 

Grundlage Algeriens bilden, sehen sich einer zunehmenden Bedrohung durch die 

Dominanz von Englisch und Französisch ausgesetzt. Obwohl Berber als offizielle 

Sprache in Algerien anerkannt wurde,ist der Zugang zu Bildung und Medien in 

Berberisch weiterhin begrenzt. 

Mit dem Aufstieg des Englischen könnte die Position der Berbersprachen weiter 

geschwächt werden, da Englisch als neue internationale Sprache der Bildung und des 

Wissens immer mehr an Bedeutung gewinnt. Das bedeutet eine potenzielle 

Marginalisierung der Berberkultur, die eng mit den eigenen sprachlichen Traditionen 

verbunden ist. Der Schutz und die Förderung der Berbersprachen erfordern daher 

verstärkte Anstrengungen, sowohl politisch als auch gesellschaftlich.  

(Bouzidi,2015:39) 

4.3. Englisch als Symbol der Globalisierung: Welche Zukunft für die algerische 

Kultur? 

Die zunehmende Verbreitung von Englisch ist untrennbar mit der Globalisierung 

verbunden. In Algerien wird Englisch zunehmend als Symbol des Fortschritts, der 

modernen Welt und der internationalen Vernetzung wahrgenommen. Viele junge 

Menschen sehen in der englischen Sprache einen Schlüssel zu neuen Möglichkeiten, 

sei es in der Bildung, im Beruf oder in der internationalen. Doch diese Entwicklung 

birgt auch Gefahren für die algerische Kultur. Die Verbreitung von Englisch, 

insbesondere durch internationale Medien, könnte die traditionelle Kultur Algeriens 

verdrängen. In einer zunehmend englisch geprägten Welt könnte es sein, dass 

algerische Werte, Sprache und Traditionen aus dem globalen Diskurs verdrängt 

werden. Der Verlust von kulturellen Narrativen und die Entfremdung von den eigenen 

Wurzeln könnten zu einem kulturellen Vakuum führen, in dem die junge Generation 

die Verbindung zur eigenen Geschichte verliert. (Blommaer ,2010:33)   

4.4. Die Rolle von Englisch in den Medien Algeriens: Globalisierung und ihre 

Folgen für die nationale Identität 

Englisch hat nicht nur die Bildung und den Arbeitsmarkt in Algerien durchdrungen, 

sondern auch die Medienlandschaft. Internationale Nachrichten, Filme, Serien und 

Social-Media-Inhalte dominieren zunehmend das öffentliche Leben, und viele dieser 

Inhalte sind auf Englisch. Algerische Medienunternehmen übernehmen verstärkt 

englischsprachige Formate und Programme, was den Einfluss der englischen Sprache 
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verstärkt. 

Diese Entwicklung hat tiefgreifende Auswirkungen auf die nationale Identität 

Algeriens. Die traditionelle arabische und berberische Kultur könnte in den 

Hintergrund treten, während englische Werte und Vorstellungen zunehmend in den 

Fokus rücken. Besonders die junge Generation, die regelmäßig englische Medien 

konsumiert, könnte sich von den traditionellen Formen der algerischen Kultur 

entfremden, was zu einer Verschiebung der kulturellen Identität führen könnte. ( 

Boudia, 2002:24) 

5. Die Wirtschaft Algeriens und der Aufstieg der englischen Sprache: Chancen 

und Herausforderungen 

Die algerische Wirtschaft ist zunehmend auf internationale Märkte angewiesen. 

Englisch wird dabei als Schlüsselkompetenz für den Handel, die Technologie und die 

wissenschaftliche Forschung betrachtet. Vor allem in den Bereichen Öl, Gas und 

Hightech ist Englisch zur Arbeitssprache geworden. Unternehmen bevorzugen 

Mitarbeiter, die Englisch sprechen, was den Zugang zu besser bezahlten 

Arbeitsplätzen und internationalen Karrieren erleichtert. 

Jedoch könnte dieser Trend dazu führen, dass die Kluft zwischen verschiedenen 

sozialen Gruppen weiterwächst. Wer in der Lage ist, Englisch zu sprechen, erhält 

Zugang zu den „guten Jobs“, während diejenigen, die dieser Sprache nicht mächtig 

sind, weiterhin in traditionellen und weniger gut bezahlten Bereichen tätig sind. Eine 

ungleiche Verteilung von Englischkenntnissen könnte zu einer weiteren Polarisierung 

der algerischen Gesellschaft führen. (Mouhoub, 2013:65) 

5.1 Globalisierung und Wirtschaft 

Im Zuge der Globalisierung hat sich Englisch als dominierende internationale Sprache 

etabliert, insbesondere in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie. 

Für Algerien, das sowohl politisch als auch wirtschaftlich in ein globales Netzwerk 

eingebunden ist, wird Englisch zunehmend als notwendige Sprache für den Zugang 

zu internationalen Märkten angesehen. Viele Unternehmen, insbesondere in den 

Bereichen Technologie, Öl und Gas, bevorzugen Englischkenntnisse bei der 

Einstellung von Fachkräften. Auch internationale Handelsabkommen, 

wissenschaftliche Kooperationen und die Teilnahme an globalen Konferenzen setzen 

häufig Englischkenntnisse voraus. Darüber hinaus gilt Englisch als Schlüssel zur 

Teilhabe an der modernen Wirtschaft und der globalen Wissensgesellschaft. Die 

algerische Wirtschaft strebt durch die Verbesserung der Englischkenntnisse eine 

stärkere Integration in die internationalen Märkte und eine höhere 

Wettbewerbsfähigkeit auf globaler Ebene an. 

    5.1.1   Englisch als Weltverkehrssprache 

Englisch ist die weltweit wichtigste Lingua franca, d.h. eine Sprache, die als 

gemeinsame Kommunikationssprache zwischen Menschen unterschiedlicher 

Muttersprache verwendet wird. Dies gilt auch für Algerien, wo Englisch zunehmend 
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als Kommunikationsmittel für internationale Geschäftsbeziehungen, 

wissenschaftliche Forschung und Technologie verwendet wird. 

• Wirtschaft und Handel: In der internationalen Geschäftswelt ist Englisch die 

vorherrschende Sprache. Für Algerien, das zunehmend mit globalen Märkten und 

internationalen Partnern in Kontakt tritt, wird Englisch unverzichtbar, um Zugang 

zu wichtigen internationalen Märkten zu erhalten. Viele multinationale 

Unternehmen, die in Algerien tätig sind, verlangen von ihren Mitarbeitern 

Englischkenntnisse, um die Kommunikation zu erleichtern und die 

Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

• Technologie und Innovation: Englisch ist die dominierende Sprache in vielen 

technologischen Bereichen, von der Softwareentwicklung über digitale Medien 

bis hin zur wissenschaftlichen Forschung. Viele technische und 

wissenschaftliche Publikationen, Forschungsarbeiten und Online-Ressourcen 

sind auf Englisch verfasst, so dass es für algerische Fachkräfte und Studierende 

wichtig ist, Englisch zu beherrschen, um Zugang zu den neuesten 

Entwicklungen in ihren Fachgebieten zu haben. 

5.1.2 Bildung und Wissenschaft 

Englisch hat sich als internationale Wissenschaftssprache etabliert. In vielen 

akademischen Disziplinen wird zunehmend erwartet, dass Forschungsarbeiten auf 

Englisch verfasst werden, was auch in Algerien an Bedeutung gewinnt. 

• Akademische Ausbildung: Das algerische Bildungssystem hat in den letzten 

Jahren zunehmend Englisch als Fremdsprache eingeführt. Viele Universitäten 

und wissenschaftliche Einrichtungen bieten mittlerweile englischsprachige 

Studiengänge an, insbesondere in den Bereichen Ingenieurwissenschaften, 

Medizin, Wirtschaft und Technologie. Dies spiegelt den weltweiten Trend 

wider, Englisch als Hauptsprache in der wissenschaftlichen und technischen 

Ausbildung zu verwenden. 

• Internationale Zusammenarbeit: Viele algerische Universitäten und 

Forschungseinrichtungen arbeiten mit internationalen Institutionen zusammen, 

wobei Englisch häufig als Arbeitssprache verwendet wird. Die Beherrschung 

der englischen Sprache ermöglicht algerischen Studierenden und Forschern die 

Teilnahme an internationalen Projekten und erleichtert den Austausch von 

Wissen und Ideen. 

6. Englisch im politischen Diskurs Algeriens 

In der politischen Arena Algeriens zeigt sich ein zunehmender Trend, Englisch als 

lingua franca zu verwenden. Besonders bei internationalen Verhandlungen und in der 

Zusammenarbeit mit globalen Institutionen hat sich Englisch als die bevorzugte 

Sprache etabliert. Dies betrifft sowohl diplomatische Gespräche als auch 
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Wirtschaftsbeziehungen. 

Politisch gesehen könnte dies dazu führen, dass die Bedeutung von Arabisch und 

Berberisch in den öffentlichen Institutionen geschwächt wird. Für konservative 

Kräfte, die den arabischen und berberischen Einfluss in der Politik und im täglichen 

Leben bewahren möchten, könnte dies eine Besorgnis erregende Entwicklung 

darstellen. Englisch als globale Kommunikationsebene wird zunehmend als 

notwendig erachtet, doch dieser Trend könnte politische Spannungen im Inneren des 

Landes verstärken, da er die kulturellen und sprachlichen Identitäten bedroht. 

(Abdellah Hicham, 2018:52) 

7. Die Auswirkungen der englischen Sprache auf die algerische Identität der 

jüngeren Generation 

Die jüngere Generation Algeriens sieht Englisch zunehmend als Tür zu einer 

globalisierten Welt. Viele junge Menschen lernen Englisch, um auf internationaler 

Ebene erfolgreich zu sein, sei es im Studium, in der Arbeit oder durch das 

Konsumieren englischsprachiger Medien. Englisch ist für viele nicht nur eine 

Fremdsprache, sondern ein Statussymbol. 

Dieser Trend hat jedoch Auswirkungen auf die kulturelle Selbstwahrnehmung. Die 

zunehmende Orientierung an englischsprachiger Kultur könnte dazu führen, dass 

junge Algerier sich von den traditionellen, arabischen und berberischen Wurzeln ihres 

Landes entfernen. Diese Entwicklung stellt eine Herausforderung für die kulturelle 

Vielfalt des Landes dar, da die Jugendkultur durch den Einfluss des Westens geprägt 

wird. Diese kulturelle Entfremdung stellt eine Herausforderung für die Bewahrung 

der algerischen Identität dar. Darüber hinaus verschärft der ungleiche Zugang zu 

Englischkenntnissen die sozialen Unterschiede im Land und fördert die Spaltung 

zwischen städtischen und ländlichen Gebieten. Diese Ausführung bietet eine 

umfassende Analyse des Themas und setzt sich mit den sozialen, kulturellen und 

politischen Aspekten der zunehmenden Dominanz des Englischen in Algerien 

auseinander. 

7.1 Die Rolle von Englisch in der Jugendkultur Algeriens: Trend oder 

Notwendigkeit? 

Die Jugend Algeriens ist die am stärksten von der englischen Sprache beeinflusste 

Gruppe. Englisch ist nicht nur eine Sprache der Wissenschaft und Wirtschaft, sondern 

auch der Popkultur. Musik, Filme und soziale Medien in englischer Sprache 

dominieren die Freizeitgestaltung vieler junger Menschen. Der Konsum 

englischsprachiger Inhalte beeinflusst ihre Wahrnehmung der Welt und ihre Identität. 

Für die junge Generation stellt Englisch eine Möglichkeit dar, mit der Welt in 

Kontakt zu treten und globales Wissen zu erlangen. Doch diese Veränderung der 

Kultur könnte auch den Verlust eines tieferen Verständnisses für die eigenen 

algerischen Wurzeln und die Kultur zur Folge haben. 

8. Fremdsprache oder globale Notwendigkeit? Der Bedeutungswandel des 
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Englischen in der algerischen Gesellschaft 

Für viele Algerier wird Englisch zunehmend als „Notwendigkeit“ und nicht nur als 

Fremdsprache gesehen. Es hat sich von einer „kolonialen Sprache“ zu einer globalen 

Kommunikationssprache gewandelt, die Zugang zu Wissen, internationalen 

Beziehungen und globalen Märkten verschafft. Diese Entwicklung hat zu einem 

Wandel im nationalen Diskurs geführt, bei dem Englisch nicht mehr nur als 

Fremdsprache, sondern als Schlüssel zum internationalen Erfolg wahrgenommen 

wird. 

Doch dieser Bedeutungswandel birgt auch Konflikte. Während Englisch in vielen 

Bereichen als positiv betrachtet wird, gibt es auch Stimmen, die befürchten, dass der 

Fokus auf Englisch auf Kosten der traditionellen algerischen Sprachen geht. Diese 

Spannungen spiegeln die Herausforderung wider, eine Balance zwischen der 

Globalisierung und dem Erhalt kultureller Identität zu finden. Die Dominanz der 

englischen Sprache in Algerien hat weitreichende sozio-politische Auswirkungen auf 

die sprachlichen Identitäten und die kulturelle Vielfalt des Landes. Englisch wird 

zunehmend als Schlüssel zur globalen Vernetzung und zu wirtschaftlichem Erfolg 

betrachtet, birgt jedoch die Gefahr, die traditionellen Sprachen und die kulturelle 

Identität Algeriens zu verdrängen. Die Herausforderung für Algerien besteht darin, 

einen Weg zu finden, wie Englisch als Werkzeug zur internationalen Integration 

genutzt werden kann, ohne die kulturelle Vielfalt und die sprachliche Identität zu 

gefährden. (Heller, 2007:57).  

9. Abschluss 

Die zunehmende Dominanz der englischen Sprache in Algerien hat weitreichende 

Auswirkungen auf die soziale Struktur und die kulturelle Identität des Landes. 

Englisch hat in den letzten Jahren vor allem in den Bereichen Bildung, Wirtschaft und 

Medien an Bedeutung gewonnen, was zu einer Kluft zwischen denjenigen, die 

Englisch sprechen, und denjenigen, die dies nicht können, geführt hat. Diese 

Entwicklung verstärkt bestehende soziale Ungleichheiten, da Englischkenntnisse 

zunehmend als Schlüssel zu besseren Bildungs- und Berufschancen angesehen 

werden. Besonders gefährdet sind die in der algerischen Kultur tief verwurzelten 

Sprachen Arabisch und Berberisch, die in vielen Bereichen zunehmend vom 

Englischen verdrängt werden. Die Bedeutung des Englischen in Algerien wächst 

sowohl auf individueller als auch auf gesellschaftlicher Ebene. Die Sprache wird als 

Schlüssel zu Bildung, wirtschaftlichem Fortschritt und internationaler Vernetzung 

wahrgenommen. Doch dieser Wandel bringt auch Herausforderungen mit sich, 

insbesondere im Hinblick auf soziale Ungleichheit, den Schutz der nationalen 

Sprachen und die Erhaltung der kulturellen Identität. Algerien steht vor der Aufgabe, 

die Vorteile der englischen Sprache zu nutzen, ohne dabei die Vielfalt seiner eigenen 

sprachlichen und kulturellen Traditionen zu gefährden. 

Um diese Probleme anzugehen, könnten mehrere Lösungen in Betracht gezogen 
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werden. Eine davon wäre die Förderung der zweisprachigen Erziehung, bei der 

Englisch als zusätzliche, aber nicht dominierende Sprache in die Lehrpläne integriert 

wird. Um die nationale Identität zu wahren, müsste der Schwerpunkt auf die 

gleichberechtigte Förderung der arabischen und berberischen Sprachen gelegt werden. 

Darüber hinaus wäre es wichtig, das Bewusstsein für die kulturelle Bedeutung der 

algerischen Sprachen zu stärken, um den Verlust von Traditionen und Werten zu 

verhindern.  

Ein weiterer wichtiger Schritt wäre die Verbesserung des Zugangs zu 

Englischkenntnissen für alle sozialen Schichten, insbesondere in ländlichen und 

benachteiligten Regionen. Spezielle Sprachprogramme könnten helfen, die 

bestehende Kluft zu überwinden und allen Algeriern gleiche Chancen auf Bildung 

und beruflichen Erfolg zu ermöglichen. Der Staat könnte auch gesetzliche 

Maßnahmen ergreifen, um den Erhalt der arabischen und berberischen Sprachen in 

öffentlichen Institutionen und Medien zu sichern und gleichzeitig die Vorteile der 

englischen Sprache für die internationale Kommunikation zu nutzen.  

Auch die Medien könnten eine entscheidende Rolle spielen, indem sie mehr Inhalte in 

arabischer und berberischer Sprache anbieten und so die kulturelle Identität stärken. 

Dies würde gleichzeitig dazu beitragen, den globalen Austausch zu fördern, ohne die 

lokale Kultur zu gefährden. 

Literaturverzeichnis 

Bücher 

• Boudia, M. (2002). Algeria, Language and Identity in a Post-Colonial World. 

Oxford University Press, UK. 

• Chaker, S. (2012). Language Policy in the Maghreb: The Impact of French and 

Arabic. Cambridge University Press, UK. 

• Fahmy, N. (2016). English in the Middle East and North Africa: The Global 

Impact of English in the Arab World. Routledge, USA. 

• Boudhiba, N. (2014). The Politics of Language in Algeria: Ideology and 

Identity. University of Algiers Press, Algeria. 

• Khalil, A. (2005). Language and Identity in the Middle East and North Africa: 

A Historical Perspective. I.B. Tauris, UK. 

• Hassan, R. (2010). Sociolinguistics and Language History in the Maghreb. 

Palgrave Macmillan, UK. 

• Mouhoub, A. (2013). Multilingualism and Language Policy in Algeria: 

Challenges and Prospects. Journal of Language and Politics, 12(1), 113-131. 

• Pennycook, A. (2007). Global Englishes and Transcultural Flows. Routledge, 



Revue  TAALIMIA 

  ISSN:     2170-1717 
EISSN   2602-6015 

Bd: 15  /  N°: 02 (2025), p 1288 - 1300 

 

1300 

UK. 

• Phillipson, R. (2009). Linguistic Imperialism Continued. Routledge, UK. 

• Heller, M. (2007). Bilingualism: A Social Approach. Palgrave Macmillan, UK. 

• Blommaert, J. (2010). The Sociolinguistics of Globalization. Cambridge 

University Press, UK. 

• Leung, C. & Harris, R. (2009). Language and Identity in Postcolonial Algeria: 

The Politics of Language. Palgrave Macmillan, UK. 

Zeitschriften 

•  Rabah Hachimi .(2009) Language and Society in Algeria, Verlag: Routledge 

UK :The Of English in Post-Colonial Algeria: Veröffentlichung in einer 

Fachzeitschrift, z. B. Journal of North African Studies: UK 

• Djemaa Bouhired.(2016) The Role of English in Algerian Higher Education. 

Veröffentlichung in einer Fachzeitschrift z. B. World Englishes. USA 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 


